
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  

KOBLENZ. Rund 30 Prozent aller Kinder und Jugendlichen sind von
einer Allergie betroffen. Nahrungsmittel, Pollen, Tierhaare, Haus
staubmilbe, - es gibt fast keinen Stoff, gegen den man nicht aller
gisch sein kann. Oft wird dies als unausweichliches Schicksal ange
sehen. Doch aktuelle Studienergebnisse zeigen: Gezielte Vorbeu
gung ist möglich. Praktische Empfehlungen gibt das Gemeinschafts-
klinikum Kemperhof Koblenz im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Patienten fragen – Kemperhof antwortet“. Privatdozent Dr. Thomas
Nüßlein, Chefarzt der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, sein Ärz-
teteam und Stillberaterin Schwester Kerstin Weber informieren am 
Dienstag, 4. Mai, 18 Uhr, im Personalwohnheim Eltern über das 
Thema „Mein Kind soll keine Allergie haben – was schadet, was 
nützt?“. Im Anschluss haben Eltern die Gelegenheit, individuelle Fra
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gen zu stellen.  
Am 8. Juni lautet das Thema dann: „Magen- und Speiseröhrenkrebs
 ist eine Heilung möglich“. 
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Pressemitteilung       Koblenz 0, 14. April 201  

 Gemeinschaftsklinikum Koblenz-Mayen, Kemperhof Koblenz

Titel Sinnvolle Strategien gegen Allergien bei Kindern 

Kemperhof gibt am 4. Mai wertvolle Tipps 

 


